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Handreichungen für den Kindergottesdienst V  “  “
Vorgestellt VOIN Josef Schmutz CSsR, Hennef (Sieg)

Nachdem ange eıt hındurch 11UTI a un einhml eın uch mıt ılfen für den Kınder-

gottesdienst erschıenen ist, hat sıch dıe Sıtuation ın den etzten beiden Jahren schlagartıg
geändert. Innerhalb kurzer eıt ist ıne Fülle VO  —_ Laıteratur für dıiıesen Gottesdienstbereich (

S E a a .

publhızıert worden. Worın dıe (Gründe für diese Entwicklung lıegen, ist VO  = außen her NUurTr

schwer beurteılen. Sicherlich sınd nıcht wenıge Gemeindemitglieder, dıe für dıe (Gestal-
Lung VO  —_ Kindergottesdiensten Verantwortung tragen, dankbar für zusätzlıche Anregun-
SCH Jedoch hat dıe Materıalfülle den Nachteıl, daß das Angebot nıcht mehr überschaubar
und daher ıne krıtische Auswahl kaum möglıch iıst Wer findet schon ın selıner ähe ıne

Buchhandlung, dıe alle Bücher ZUT Einsiıchtnahme bereıithält? Es cheınt deshalb ANSC-
bracht, dıe mır ZUT eıt vorlıegenden Handreıchungen für den Kindergottesdienst nıcht
einzeln besprechen, sondern USammMMeIl vorzustellen. Allerdings handelt sıch dabeı

keineswegs einen vollständıgen Überblick über dıe Publıkationen der Jahre 1980 un
1981

DıiIe Bücher, dıe 1Im folgenden aufgeführt werden, lassen sıch iın TeI Gruppen einteıulen:

(1) Handreichungen ZUT Aus- und Weiterbildung VO  —_ Kindergottesdiensthelfern,
(2) Geschichten und Spiele,
(3) Gottesdienstmodelle.

(1) Das römische Dırektorium für Kındermessen, das che gültıgen Vorschriften für dıe
Durchführung solcher Feılıern bietet, ält weıtgehende Freiheiten ın der Gestaltung
er ist dıe Möglıchkeıt gegeben, der unterschiedlichen /usammensetzung VO  —_ Kınder-

SrupPpCH und den vielfältıgen Sıtuationen, in denen Kindergottesdienste gefeien werden,
Rechnung Lragen. Zugleich ist ber uch dıe Chance gegeben, Kindergottesdienste le-

bendig und abwechslungsreich gestalten und dıe Teilnehmer iın unterschiedlicher und
ihnen gemäßer Weıise der lıturgischen Handlung beteılıgen.
Um den vorhahdenen Spielraum sınnvoll nutzen können, bedarf neben Phantasıe
W1e Erfahrung und Geschick 1m mgang mıt Kındern gewIlsser Kenntnisse ber dıe DSYy-
chologischen, sozlologischen un: relıg1ösen Voraussetzungen auf seıten der Kınder, ber
Inhalt und TukKtiur gottesdienstlicher Felern und ber die vorhandenen Gestaltungsmög-
lıchkeıiten. FEıne napp gehaltene Einführung biletet Schlemmer ın dem uch „Kınder
felern das Fest der Freude“1), das mıt verschıiedenen Autoren erste hat
Darın finden sıch eın Überblick ber Formen der Liturgie mıiıt Kındern, Hınweıise auf
dıe Art, in der Kınder den (jottesdienst erleben, Anregungen für dıie Verkündıigung, für
das Sıngen und Musızıeren, für das Spielen und eten Kın eigenes Kapıtel ist der Gestal-
tung der Erstkommunion gewıdmet. Eın Erfahrungsbericht ber das methodische orge-
hen eines Familiengottesdiensthelferkreises und das Modell eınes Wortgottesdienstes mıt
Kındern Karfreıtag runden dıe Ausführungen ab

CHLEMME arl Kinder feiern das est der Freude. Grundlagen, Hılfen für den1) Kindergottesdienst. Würzburg 1981 Echter Verlag. 108 S, K 12,80
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Obwohl dıe einzelnen Abschnıiıtte nz gehalten sınd, geben S1€e. 1im ogroßen und SaNzZCH
eınen Eınblick ın dıe theoretischen Grundlagen und vermıiıtteln außerdem zahlreiche
praktische Anregungen. EKın wen1g obertlächlıc und N1IC. immer SanzZ glücklıch formu-
1em ist das erste Kapıtel mıt der Überschrift „Gottesdienst ein est der Freude‘‘. Hıer
hätte der Gedanke der personalen Begegnung durch Chrıstus mıt dem ater täarker her-
ausgearbeıtet werden können. Denn gerade darın 1eg der entscheidende Grund für dıe
Charakterisierung des ottesdienstes als Fest der Freude So erscheınt dıe Verkün-
dıgung der irohen Botschaft einseltig als Vermittlung VO  ; Informatıon über ott Der
in Nr (ähnlıch WIEe Nr 35) der Allgemeınen Eınführung ın das Römıische Meßbuch AauSsSs-

gesprochene spekt, daß (rJott ist, der seiInem olk spricht, und daß Chrıstus dıe Iro-
he Botschaft verkündet, WENN das Wort der Schrift verlesen wırd, fehlt völlhıg. DıiIie Bemer-
kungen ZU Opfercharakter der Eucharıstiefeler sınd theologısch NıIC. exa So heı1ßt
einmal-: „Gott selber ist Sühneopfer für uns  .. ann „Gott hält für uns dıe (Gabe bereıt, dıe

VON TISTUS ANSCHOTININ hat“ (S 11)
Unbefriedigend ist ferner der drıtte Abschnıtt In dem Kapıtel „Eucharıstıe mıt ındern‘“.
Darın werden dıie Hochgebete für dıe (Gememdemesse als „offizıelle Hochgebete“ AUSLC-
geben. IDIe Kınderhochgebete werden jedoch keıner Stelle bezeıichnet. Dadurch
annn der Eındruck entstehen, als handle sıch be1 den Kınderhochgebeten prıvate
Formulare. Das ber trıfft nıcht Die Kınderhochgebete sınd offizıelle, VO  —_ der röm1-
schen Kongregatıon für dıe Sakramente und den (Gottesdienst approbıierte extfe

Im Unterschied dem uch VO  —_ chlemmer, das eierate enthält, biletet dıe VO  —_

Rummel und aerst herausgegebene Publikation „Kınder- un: Famıiliıengottes-
dıenst“?) didaktıiısch und methodiısch aufbereıtetes aterıa (einschließlich koplerfähiger
ext- un: Arbeitsblätter) ZUT Ausbıldung und Fortbildung VO  —_ Miıtarbeitern 1m Kındergot-
tesdienst. DIe Ausführungen glıedern siıch ıIn dre1ı Teıle Der erste enthält Girundiınforma-
t1onen für Leıter ber das Verhältnıs VO  — ınd und Gottesdienst. dıe Grundstrukturen
gottesdienstlichen Feıjerns SOWIE dıe Bedeutung un: Gestaltung des Hochgebetes in Me1Vß-
felern mıt Kındern. Der zweıte eıl besteht AdUus einem „Werkstattseminar“, das fünf AT
beıtseinheıiten umfaßt: Unsere Kınder und WIT 1Im Gottesdienst; DıIe Grundstruktur der
Eucharıstıiefeler; Wandlungen 1Im Eucharıstieverständnıis und in der Form der Eucharıiıstıie-
feieT: Vorbereitung un Feılier eInes (Gottesdienstes mıt Kındern und Eltern: Reflexion un
Abschluß Der drıtte eıl besteht AaUs Materı1alıen für ıne „Gesprächsreihe“ mıt ebenfalls
fünf Arbeıtseinheiıten [)as ınd 1mM Gottesdienst; Der (jottesdiens in meiınem L’eben: 1Im
Leben des Kındes:; DIe Vorbereıtung des Kindergottesdienstes; Kınder- und Famıilıengot-
tesdienst; Reflexion und Abschluß In einem Anhang folgen WEeI1 Gottesdienstmodelle,
Hınweise Z Eınsatz VO  — 1ed und Musık 1im Kındergottesdienst und ein Verzeichnıis der
Literatur ZU Kıindergottesdienst.
Das uch stellt ıne empfehlenswerte Handreichung dar, dıe hoffentlich einer intensIi-
e  —_ Bıldung VO  —_ Mıtarbeıtern 1m Kindergottesdienst anregt. DıIe danach durchgeführten
Veranstaltungen führen einem tieferen Verständnıis sowochl für das ınd als uch für dıe
Liturgie der Kırche, befähıigen dıe Miıtarbeıter, ıhren Dienst In der Vorbereıtung und
Durchführung VON (Gjottesdiensten mıt Kındern besser erfüllen, und vermıiıtteln den Be-
teiılıgten Erfahrung VO Gemeinschaft und VO posıtıven Formen des Mıteianderarbe1-
tens

RUMMEL, Gerhard AERST, Leopold: Kinder- un Familiengottesdienst.
Kurs A0 Ausbildung VO  . Miıtarbeıtern 1m Kındergottesdienst. München 1981 OSsel-
Verlag i1.Gem. m. d. Benzıger Verlag, Zürich-Köln 196 S $ D 29,80
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Allerdings coll hıer nıcht verschwıegen werden, daß nıcht alle Abschnıiıtte ungeteılte Zl

stımmung finden können. Wenn 31 cdıe Gabenbereıitung den Worten des FEınset-
ebenso den Kelch, 66 ın Parallele gesetztzungsberıichts „ Jesuß ahm das Brot,

wırd. ıst 1eSs unzutreififend. Jesus ahm das rot und den Kelch Tiısch, beıdes
den Jungern reichen. IDies geschıieht VOTI der Kommunion. 1)as Herbeıbringen un: Be-
reıitstellen der Gaben uf dem Tisch werden als vorbereitende Handlungen in den Eıinset-

zungsberichten nıcht erwähnt.

Vollends verfehlt ist dıe Referatskızze „Entwicklungen der Form der Eucharıistiefeij1er“
(S 96f.) Was 1er geschildert wırd, entspricht weıthın nıcht den historischen Tatsachen
Ich möchte NUTr ein1ge wenıge Punkte herausgreıfen. Da In der Urkırche ıne Mahl-
feiıer gegeben hat, ın der dıe TOot- und Becherhandlung ein Sättigungsmahl umrahmten.
aßt sıch AUsSs dem Neuen lestament nıcht belegen und ist zudem sehr unwahrscheinlıich
(vgl Schürmann, DıIie Gestalt der urchristlıchen Eucharistiefeıier: ders. rsprung und
Gestalt, Düsseldorf 1970, DIe Entwicklung VO Sättigungsmahl Z Agape ist
ıne Erfindung. Bereıts Z eıt des postels Paulus das Sättigungsmahl carıtatıve
Bedeutung. Durch dıe Irennung der gape VO  - der Eucharıstiefeier ist dıe Mahl{feıer in
nerhalb der Eucharıistiefeier keineswegs auf eın Mınımum reduzıert worden. S1ie hat
sıch nıcht verändert. Was über dıe Kommunion außerhalb der Messe gesagt ist, vermıiıttelt
eın alsches ıld Es ware 1er deutlich unterscheıden zwıschen dem Regelfall und den
Ausnahmen DbZWw nsıtten, cdıe sıch eingeschlichen en und dıe nıcht selten Kır-
chenväter (wenn uch mıt geringem Erfolg) angekämpfit haben Dıiıe Formulıerung „bıs
1000 Chr bıldet sıch der römiısche MexMlßrıtus heraus, der deutlıiıch dıe beiıden Teıle
Wortgottesdienst und Kommuniongottesdienst ennt“ VO  —_ liturgiegeschichtlicher
Unkenntnıis. Eirstens g1bt eiınen römiıschen Rıtus, der sıch VO  s anderen Rıten unter-

scheıdet, spatestens seı1ıt dem Jahrhundert, zweıtens ist dıe Einheıt VO Wortgottes-
dıenst und Eucharıistiefeıier bereıts beı Justin VO  — Rom (um 150 Chr.:) bezeugt Entspre-
chend der Referatskızze ıst uch das beigegebene Schema (S 95) korrekturbedürftig.
Darüber hınaus ist das Schema ber och mıt weıteren Mängeln behaftet So ist dıe Anga-
be „bıs 1ns Jahrhundert Kommunıo0on uch außerhalb der Eucharistiefeier“ irreführend.
DıIie Formulıerung .„bıs 1Ins Jahrhundert Schauen der eucharıstischen (Jaben wichtiger
als Essen“ müuüßte richtiıg lauten V Jahrhundert ab

Als nıcht in a  en Teılen gelungen, erwelsen sıch ferner dıe rläuterungen dem ema

„Wandlungen 1im Eucharistieverständnıis“ (S 104), VOT allem in den Abschnıitten über das

pfer und das CGedächtnıis. Inwiefern Dıienst den Mitmenschen Teilnahme A

Opfer Chriıstı ist, wırd NUur verständlıch, neben dem spekt der Hıngabe esu den
ater deutlıch herausgestellt wiırd, daß Jesus sıch selbst und durch ıhn der ater restlos
und selbstlos den Menschen hingegeben haben Wenn als ınn des in der FEucharıistiefeier

nıchtvollziehenden Gedächtnisses angegeben WIT dıe Heılstaten ottes In JesusTT

ın Vergessenheıt geraten lassen“, ist 1€eSs wen1g. Es handelt sıch 1er 08008! e1n eal-
Gedächtnıis, eın erinnerndes Tun, durch das Chrıstus als der Gekreuzıigte und Erhöhte 1N-
mıtten der gottesdienstlichen Versammlung gegenwärtig wırd Wır gedenken der Heılsta-
ten, weıl WIT den Auftrag aben, der Person esu gedenken. Eıne Person ber können
WIT NUurTr in ıhren Außerungen, in ihren Worten nd aten, erfassen.

Neben den genannten Büchern ann als Hılfe für dıe Aus- und Fortbildung VO  - Miıtarbe1-
tern 1Im Kindergottesdient ferner das uch „Mıt Kındern den (Glauben feilern“ herangezo-
SCH werden, auf das WIT 1mM drıtten Abschnuıtt eingehen werden.
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(2) nter dem Tiıtel „Geschichten On der eılıgen Messe“ bietet Quadflieg?) wWwel
Gruppen VO  —; Erzählungen: „Vorbereıitungs-“ der „Einleitungsgeschichten” und andere,
dıe VO  —_ der Messe selbst handeln. DiIie 5Süg Vorbereitungsgeschichten haben folgende (rie-
sıchtspunkte ZU Inhalt Hören und Still-Seıin, Danksagen, Offenheıt für andere, äch-
stenlıebe, dıe Kırche als Haus der Gemeıinde und Meßgewänder. DIie übrıgen Geschichten
bezıiehen sıch Jeweıls auf eınen eıl der MedMfeiler. Dıe Erzählungen eignen sıch ZU Lesen
und Vorlesen; S1e können ber uch als Gesprächsanregung cdienen. Vor em dıe letzte
Verwendungsmöglıchkeıt sOlte: WE ırgend möglıch, genutzt werden, das erstand-
NIıS für den Kerngedanken der Geschichte vertiefen und dıe Anregungen für dıe Mit-
feler des (jottesdienstes fruchtbar machen.

DıIe Eınsıcht, daß neben Geschichten uch Spielen 1m Kıindergottesdienst ıne wichtige
zukommt, hat sıch ‚WdI och längst nıcht überall durchgesetzt, breıtet siıch ber 1mM-

INeCT täarker aus Allerdings bedarf Z WIE iın kaum einem anderen Bereich der An-
ITCSUNg und Hılfestellung, da IET Neuland beschrıtten wırd

und Wolf haben in ihrer ammlung „Kınder spielen VOT Gott““*) 11 bıblısche Spiele
zusammengestellt, dıe S1e als Vorschläge, SCHNAUCI als „Anschauungsmaterlial” verstehen.
Es handelt siıch Modelle folgenden Perıkopen: Verheißung und Namengebung Jo-
hannes des Täufers:; Sımeon und Hanna; Verklärung Jesu; Heılung des Blınden VO  — er1-
cho; Gleichnis VON den ehn Jungfrauen; Speisung der Fünftausend; Geschichte VO SrO-
Ben Gastmahl; Josefs Iräume: Josef verg1ıbt seinen Brüdern; aVı und Jonatan;: Beru-

fung des Samuel. Die Besonderheıt diıeser Spıele besteht darın, daß eın Lektor den bıblı-
schen ext vortragt und gleichzeıt1ig Spieler das Vorgetragene in Körpersprache und (GTe-
sten darstellen Jedem Modell ıst ıne Betrachtung vorangestellt, dıe den Inn hat, „den
Leser ın das Wesen der Geschichte, In das Handeln der Person einzuführen, iıhn e1ge-
11 Nachdenken aAaNZUrCSCH und ıhm Anleıtung und Hılfe aTiur geben, worauf 1Im

Gespräch mıt den Kındern achten muß, ıhnen das Einfühlen ın dıe dargestellten Per-
und Sıtuationen erleichtern“ (S 14) Darüber hınaus wırd in der Eınführung des

Buches ıne Anleıtung gegeben, WIEe Kınder Zzu spielerischen Felern hıingeführt werden
können.

Eıne völlıg andersgeartete Spielsammlung mıt 6() Praxısvorschlägen und Werkstattbeispie-
len hat Longardt in „Spielbuch Relıgion herausgegeben. DIie Anregungen sınd
thematısch geordnet: Von den E lementen Feuer, Wasser, uflt und Wınd; Von Erde,
Pflanzen und 1Ieren: Von den Menschen ihren aben, ufgaben und ebrechen: Se-
hen Nıcht-Sehen, gesunde Glieder kranke Glıeder, Reden Nıcht-Reden, Hören
Nıcht-Hören; Christus Erlöser MEEL: (GGemelnde Gemeinschaflft: Weg Wegkreu-
ZUN8, Alte Welt Neue Welt (Gottes Daran schlıelt sıch eın Spielrepertoire A in dem
ıne Eınführung in dıe verschiedenen Spielformen und ihre didaktisch-methodischen
(C'hancen gegeben wıird Dem olg eın nhang mıt Regısterteıl, sechs IDIER USW.

QUADFLIEG, Ose Geschichten Von der heiligen Messe. Trier 1981 Paulınus-Ver-
lag 63 S .. D 12,80
WOLLF, Ingrid und Martın: Kinder spielen Vı ott. Neue Wege In Religionsunterricht
und Kindergottesdienst. München 1980 Don BOosco Verlag. 164 S ‚ ÖT, 29 ,80

Wolfgang: Spielbuch Religion. Praxıisvorschläge un Werk-
stattbeıispiele mıiıt Modellbogen und Dıas. /ürıch, Eınsıedeln, öln 1981 Benziger
Verlag (em Verlag Kaufmann, anr 248 S D geb., 26,—
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Sowohl das uch VO  - und Wolf als uch das VO  —_ Longardt wırd sıiıcherlich VO  —

zahlreichen Miıtarbeıtern 1m Kıindergottesdienst qals gute Hılfe empfunden werden. elr-
Ings ist eachten, da ß dıie Vorschläge VO  — und Wolf ıne musıkalısche usbıl-
dung Vorausseizen

(3) MÜCN den Handreıchungen mıt Modellen Tür Kıindergottesdienste verdient dıe VO

Blasıg herausgegebene e1i „SJonntag für Kınder“®), dıe sıch In der Praxıs schon vielfach
bewährt hat, erster Stelle genannt werden. Mıiıt den beıden eiten (vom Palm-
sonntag DIS ZU Sonntag 1m Jahreskreıis) un (vom Sonntag 1m Jahreskreıs DIS
UTn Christkönigssonntag) ZAU esejahr Ist dıe Reıihe 1U  —_ abgeschlossen.

Inhalt nd utfbau folgen der bewährten Konzeption. Danach Sste 1Im Mıttelpunkt jedes
Modells „eımne zeıchenhafite Aktıon, welche dıe Botschaft des Glaubens anschaubar, VEI-

ständlıch, NCU, aktuell, mıtvollzıehbar, erfahrbar machen co]] der zumındest ine erste
Strecke DIS diıesem 1e1 zurücklegen helfen wıll“‘ 8’ /) Vor allem wurde Wert
darauf gelegt, dıe Modelle möglıchst eınfach halten, damıt S1IE uch ın (Jemelnden mıt
bescheiıdeneren Möpglıchkeıten verwendet werden können und damıt der (Gjottesdienst in
verhältnısmäßig kurzer eıt vorbereıtet werden annn Die ersten sıiehben der el
„Sonntag für Kınder“ haben csehr 1e] Anklang gefunden, weıl SIE ıne gulte Grundlage für
sach- und kındgerechte (jottesdienste bılden. Mıt dem Erscheinen des etzten Heftes ann
ich dıe Reıihe rühmen. VOIl den Publıkatiıonen für Kındergottesdienste das eINZIE VOlIlstan-

dıge Werk seInN.

Von der Qualıität her ebentTalls hervorragend ist dıe VO  — Wessel herausgegebene Publı-
katıon „Miıt Kındern den (Glauben feiern“”). In einem ersten eıl finden sıch zunächst Hın-
Wwelse AA Glaubensvermittlung Kınder, dann ıne Zusammenfassung der Erfahrungen,
dıe in Hunderten VO  — e1ıgens gestalteten Famılıengottesdiensten, che hauptsächlıch VO  —

Kındern 1m Grundschulalter (teilweise In Begleitung der Eltern) besucht wurden, ON- ” nn
HE  — worden sınd, dıe kındgerechte Atmosphäre, dıe ANSCMESSCHNC Verkündıgung,
das Aktıvieren VO  —; Kındern, dıe ganzheıtlıche Erfahrung, ınübung, Gespür für KÖrTper-
lıchkeıt, Vorbereıtung, Balance zwıschen Aktıon und Meditatıon. Hıer fiındet sıch praXxI1Ss-
ahe Orılentierung für dıe Gestaltung un Durchführung VO  — Kindergottesdiensten. Der
zweıte eıl enthält (Gjottesdienstentwürtfe Z7U Kırchenjahr (Advent, Weıhnachten,
Aschermittwoch, Ostern, Pfingsten), Heılıgengedenktagen (Vınzenz VO  - Paul, Franzıs-
kus VO  —- Assısı, artın, 1kolaus, Christophorus), estimmten Anlässen WIEe Erstkom-
munıo0n und bestimmten Ihemen (Z Manchmal en WIT ngst; üunsche haben:;:
Wır leben nıcht alleın VO Brot: Sonntag). Daneben sınd uch Wel Bußgottesdienste auf-
geführt, und WAar ZUuU Advent und ZUT Fastenzeıt. Dıie Modelle sınd phantasıevoll gestal-
tet und zeigen beıspielhait, W1e sach- und teilnehmergerechte Kındergottesdienste C-

hen können (und sollen).

Sonntag für Kinder. Kindergottesdienste Tür jeden ONnNn- un elertag iIm KırchenjJahr.
Hrsg. Wınfried BLASIG Heft Vom Palmsonntag bıs ZU Sonntag 1m Jah-
reskreıs, LeseJjahr 128 S 9 Kit:. 12,80; Heft Vom Sonntag 1m Jahreskreıs
DIs ZU Christkönigssonntag, Lesejahr 128 D kt., 12,— Zürıich, Eıinsiedeln,
öln 1981 Benziger Verlag.
Miıt Kindern den Glauben feiern. Famılıengottesdienste AUus der Franzıskus-Gemeinde
Dortmund-Scharnhorst. Hrsg. Werenfried WESSEL Freiburg 1981 Herder Ver-
lag 144 Sg K 19,80
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Utters®) bietet Modelle für Gottesdienste mıt Kındern 1mM Grundschulalter DIie VOrT-
schläge Oorlentieren sıch Verlauf des KırchenJahres, geben ber uch Anregungen für
dıe „Zwischenzeıten“ (Z Eucharıstıie, Ferıen, Gemeıinde, Erntedank). Entsprechend
dem Tıtel „Mach mıt  66 1st vorgesehen, dıe Kınder durch Geschichten, Anspıel-Szenen,
JL Jeder, bıldlıche Darstellungen und Gespräche In die ottesdienste einzubezıehen. DıIie
gebotenen Anregungen sınd NIC Theorıe, sondern ın der Praxıs ErTPTODLL. ach AN-
gaben des utors en dıe (Gottesdienste den beteıilıgten Kındern Spaß gemacht. In SeI-
11C Vorwort betont der Autor, lege großen Wert auft dıe „Bewußtmachung und Erar-
beıtung des Jeweılıgen IThemas‘‘. DIiese Zielsetzung ist grundsätzlıch begrüßen. Bedau-
erlıch ist NUT, daß dem selbst Gebetstexte dıenen mussen. Immer wıeder finden sıch nam-
ıch ın ihnen emente der Unterweısung und Mahnung ( ZA UU Entlassung

6 9 Gabengebet 7 9 Fürbitten KOT:., 361 Besonders törend wırkt sich dies beIl
zahlreichen Hochgebeten AuUS, deren (harakter dadurch verfälscht wırd (z IT i
I8, 63, Yl 78)
Aus der Praxıs erwachsen, und WarT mıt Kındern zwıschen Tel und dreiızehn Jahren, ist
ebentfalls dıe Handreıchung „Feıjern un: Freuen“ VO Katzer?). Sıe enthält Modelle
den geprägten Zeıten des KırchenJahres, den Festen Weıhnachten, (Ostern und Pfing-
Ssten, ferner einıge Formulare dem ema „Jesus wiırkt uch heute  C6 und verschiede-
He  —_ Anlässen (Fasching, Muttertag, Sommer, Erntedank, Weltmission). em werden
Modelle für Heılıgengedenktage geboten (Marıa, Bernadette, Elısabeth, Franzıskus,
Martın). 7 war betont der Verfasser, I1Nan sSo dıe Kınder als „Bewegungswesen“ erns
nehmen und nıe unterlassen, „SIC aktıvieren, WIE immer möglıch ist durch Rhyth-
INUS, Klatschen, ewegung, pıel, Darstellung, Malen, Bıldbetrachtung € S 7
doch merkwürdigerweılse bietet azu verhältnısmäßıig wen1g Anregungen. eIs sehen
dıe Formulare neben Predigtgesprächen, Liıedern und Akklamatıonen, ın dıe alle Teilneh-
HGE einbezogen sınd, 1L1UT dıie Aktıvierung einiıger wenıger MO und WAarTr handelt sıch
dabe1ı meıst kurze Spielszenen und das Sprechen VON Fürbitten mıt verteıilten Rollen
Dadurch sınd dıe Vorschläge Star. auf das Wortgeschehen konzentriert.

Eıne och stärkere etonung des Wortgeschehens ist in dem uch „Kındergottesdienste
besonderen Gelegenheıuten“ VO  —_ Heiserer'!®) beobachten DiIie theologısch richti-

SCNH, lıturgisch klaren und kındgemäßen Formulare tellen ıne gute JTextgrundlage für dıe
Gottesdienstgestaltung dar och bedürfen s1e notwendig der Ergänzung durch E lemen-
t 9 dıe neben dem Gehör dıe anderen Sınne ansprechen und Raum für dıe Aktıvıtät der
Kınder gewähren.
ntgegen ihrem Untertite]l eignet sıch dıe Publiıkatıion „Gott bırgt das eıl“ VO  — ett
un: Gräske!l) als solche nıcht für Kinder, her für Jugendliche, ann uch für Erwach-
SCHE Zahlreiche exte sınd ın eiıner für Kınder unverständlichen Sprache abgefaßt. Au-

R Erwiın: Mach mIL, Kindergottesdienste. Düsseldorf 1981 Patmos Verlag.
140 S 9 kt.} 14,80
KATZER, Josef: Feıiern Un Freuen. Kindergottesdienste. Würzburg 1980 Echter
Verlag. 160 Sis D 18,—

10)g elmut Kindergottesdienste hesonderen Gelegenheiten. München
1981 I)Don BOsSCO Verlag. 168 S 9 Kißı 19,80
KE Franz RASKE., aus oltt birgt das Heil. Kındergottesdienste. München
1981 Don Bosco Verlag. 184 O kt., 24 ,80
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Berdem sınd dıe bıblıschen Spielszenen recht schwier1g. Sie seizen beı den Gottesdienst-
helfern musıkalısche und choreographische Fähigkeıten un Fertigkeıiten VOTaus Wer
versteht, dıe bıblıschen Spıele abzuändern, daß s1e. der Situation der Kınder gerecht
werden, wird-dıe Vorschläge durchaus als Materıalsammlung für Kındergottesdienste VC1I-

wenden un verwerten können.

Sıeben Modelle für dıe Erstkommunilon, dıe uch 7U ema „Eucharıstie” während der

übrıgen eıt des Jahres eingesetzt werden können, legt Huber!?) VO  Z Jesus, das leben-

dıge Brot; Jesus, der wahre Weınstock; Im Zeichen des Fisches: Miıt Jesus in m Kon-
takt; Der Kelch, Sınnbild der Christusverbundenheıt; Eıne Lihe und dıe Gemeinschaft mıt
Christus; Was dıe Erstkommunionkerze erzählen annn Außerdem biletet das uch Zwel
Dankandachten, VO  S denen ıne dem Maımonat zugeordnet Ist, ferner iıne Dankmesse
un WE Kındermesse mıt oten, dıe fur dıe MedMßftfeıier Erstkommuniontag komponıiert
wurde, darüber hınaus ber In jeder anderen Kındermesse verwendet werden annn Kın-

geleıtet wırd dıe Modellsammlung durch konkrete Hınweise Z Vorbereıtung und estal-
tung der Erstkommunionfeıer. Seelsorger, dıe jahraus, jJahreın Erstkommunionfeıiern
durchführen mussen, werden für diese Hılfe sehr dankbar se1InN. och sollte S1E nıcht unbe-
sehen übernommen, sondern den gegebenen Verhältnissen angepaßt werden. [)Das gılt
nıcht uletzt für dıe Art der Verkündıgung. Als Verkündigungsiorm hat der Autor AUuUS-

schließlich „Zeıichen“-Predigten vorgesehen. Dıies ist sicherlich ıne für Kindergottesdien-
sStTEe gee1ignete Methode, ber ben 1L1UT ıne unter anderen. Warum sollte be1l der Erstkom-
munıon nıcht WIE In sonstigen Kindergottesdiensten VO der Vielfalt der Verkündıgungs-
formen Gebrauch gemacht werden? DıiIie vorgesehenen TIThemen ordern fast VOIN selbst da-

heraus.

Kindergottesdienste auf Dauer gul gestalten, überste1gt dıe Kräfte eıner einzelnen Per-
SO Es bedarf eines der mehrerer Teams. Allerdings brauchen uch Gruppen ımmer
wlieder Anstöße für CUG Ideen Jede Pfarreı sollte sıch deshalb ıne kleine Bıbliothek -
egen; die den Miıtarbeıtern 1im Kindergottesdienst dıe Arbeıt erleichtert. Dıiıe 1eTr VOTSEC-
stellten Bücher könnten darın iıhren Platz finden, da S1e. auf Je iıhre Weılse gute Diıienste
eıisten vermöOgen.

esprechungen

Geistliches en un christliche PraxIis

eLs. UnN. Welt Politische Aspekte des geistlıchen Lebens Hrsg nton
Reihe Seminar Spirıtualıtät, Zürich, Öln 1981 Benzıger Verlag. 36() E:

59 —
Für dıe Buchreihe „Semınar Spiriıtualität“ möchte ich, W das den 1U vorliıegenden drıtten Band be-
m, nıt einem Vergleich beginnen: HS Schiff gewınnt, nachdem sıch Ure das (Gjewiıirr des
Hafens durchlavıert Hat, zusehends Fahrtgeschwindıigkeıt und Fahrtrichtung. Dıies Wal meın
Eindruck bereıts beim Band 1m Vergleich Band Der Eındruck hat sıch weıter durchgehal-

12) Max Erstkommunion feiern. Gottesdienstmodelle. Aufl Freiburg 1981
Herder Verlag. 96 S 9 kt., 12,80

368


